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"",' llf;3s<S1P d~rBcil~gen zU dGn ~tcnographischen,. Protok())t~l~des Naticmalrates' 

XIII. qes~tzgebullgsperiode ' '. ' • 
" "'·W!' cl 8..' Juli ·7 4: 

, R E P UB,L I K OSTERREIcH 
. . , ,j.~;_.' . . ,:, 1 ,,~. , • 

BUNDESMINIS-r'ERfUM 
,'FüR'GESUNDI-miT tJrfD U1-r~;rEI:, TSCHUTZ 

1010 .cn, eo ... ; .... , .......................................................... 19 ..... .. 
Stuben< ;0. I 
f.lcph~"S756 55 

B e a nt W 0 r ~u ng 

der Anfrage derAbg~eordneten Ur .. Regens-
"._ .• :' , ., I'" <, 

burger un~ Genossen an die Frau Bundes­

".mi~i~ter für Gesundheit" und Um"lcl tschutz 

betreffend Strah1e'risch~tzprob1eme bei der 

,Elektrizitätsproduktion in Kernkraftwerken 

(Zl.. 1674/ J -NR/1974) 

In der gegenständlichen 'Anfrage werd~n an die Frau 

Bundc.sminister folgende Fragen gerichtet: 
'. ' 

"10 Welches Ergebnis haben die Untersuchungen der 

,Grubengebäude yonPreinsfeld, Niederösterreich und 

von Sto Georgen an der Gusen" Oberösterreich, hin­

sichtlich deren Verwendbarkeit zur Lagerung radio­

akti:ver Abfallprodukt-e gebracht? 

2.,; \'lurde bereits eine Entschoidunggetroffen, , ... elche 

Lagerstätt,e für d.l;)n mitte1aktiven Abfall nun tat­

sächlich verwendet wird? 

3~ Wenn ja t welche ist (s.ind) diese? 

4:. Konnten diese Lagerstätten bereits erworben werden? 

5. \velche technischen Sicherhsi tsmaßnahmen müssen an 

dieser Lagerstätte noch durchgeführt werden? 

60 Hat man die Wohnbevölk~rung derbe~roffenen Ge­

meinde von der Absicht v stark ra:dioakti ven Abfall 

,z~lagern infOrmiert? 
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7. \venn ja, in ''laicher 'ieise? 

8 .. "li e wird die Überwachung der Lagerstätten geregelt 

werden? 

9. Hab~n Sie ~on einem Konzept für Strah1enschutzvor­

kehrungen nach Stillegung des ZwentendorferKraft-

. ON erkcs Kenntni.s? 

10 .. Wenn ja, • .;elche Vorschläge beinhaltet dieses?U 

In Beantwortung dieser Anfrage teile ich mit: 

Zu 1.: 

Die Österreichische Studiengesellschaftfür Atomenergie 

hat in Zusammenarbeit mit der Geologischen Bundesan~ 

stalt zahlreiche für die Lagerung radioaktiver Abfall­

produkte geeignet erscheinende Stollen, darunter auch 

die Gl'ubengelände von Preinsfeld und St. Georgen un­

tersucht .. Die Untersuchungen haben jedoch ergeben, daß 

diese beiden Stollen für die Lagerung radioaktiver Ab­

fallstoffe nicht geeignet sind. 

Zu2 '2i..'!.. 4: 

Die Untersuchungen über geeignete Lagerstätten \'lerden 

derzeit an mehreren Stellen fortgeführt, wobei auch 

die Mögl.ichkeitder Lagerung radioaktiver Abfälle in 

speziell dafür eingerichteten oberirdische~ Geb.~uden 

berücksichtigt ,drd .. Eine abschließende Beurteilung ... 0 

über den Standort der Lagerstätten konnte bis jetzt 

j edoch'nicht vorgenommen werden • 

. ~5. bis 8: 

Wenn eine. Jeeignete Lagerstelle gefunden ist, wird 

selbstverst·ändlich die Bevölkerung in der Umgeb\lng .. 

ausreichend informiert werden.. Vor Inbetriebnahme 

werden die gesetzlich v6rgeschriebop.enBewilligungs­

verfahren, 'insbesondere im Hinblick auf' Strahlen-
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.. schütz und'\lasserrecht cinzuleit"e.nsei'n .. Dobe:iwird 

für&'inen cn:i:SPFcchendel1Sc.IJutz d.er.Mcnschcnein- . 

',schließlihhihrerNachkomme~schart. VOr Gef'ahrendurch 

ioni~i erende Strahlen, :f'üx' einen erttsprechendenS chut 2. 

der., Umgebung ~owie für,' einen ausreichenden Schutz 

der Lagerstel1e selbet ~eso~gi w~rden. 

Zu9 und lOJ. 

Im Zuge des Bewilligungsverf'ahrens für das.Kernkra:ft­

lierk Zwenten,dorf werden alle erforderlichen Strah1.cn-
" '. a~h . 

s'chutzma~,nahmen, il1.sbcsq,nderelim Hinblick auf eine 

-Stillegung sowie auf' einen allfälligen Abbau des Kern­

kraftwerkes vorgeschrieben werden. 

Der Bundesmi'nister: 

.~ •.. 

" 
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